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Anno 1786. Sonnabends den 5. August. No. 91. 

Berlin den i . August. 
Se. König!. Majestät haben aÄergnsdigst 

geruhet, bei demTauentzlenschenInfanterle-
«gimente, den gefreiten Korporal, Herrn 
v. Wieckede, zum Fahyrich; 

Bei dem Feld' Artilleriekorps, den Staabs-
läpitam, Hrn. Kolshorn< zur Kompagnie--
den Pcemierlieutenant, Herrn Zincke, zum 
Gtaabskapitain; den Setondelieutenant, 
Hrn. Mechow, zumPremierlieulenant; und 
den Feuerwerker, Herrn Graßhoff, zum Ses 
kondelieutenant; 

Bei dem Götzenschen Dragonerregimente, 
Hen Fähnrich, Hrn. v.Waldow, zum Celon-
delieutenant; und den Fahnjunter, Herrn 
y.Pape, zum Fähnrich zu bestellen. 

Se. Excellenz, der könlgl. wlrkl. Etatsmi-
»lster, OberstaNmelster und Generalmajor, 
Herr Grafvon Schwerin, ist gesternvonSr. 

Majest lt dem Konige aus Potsdam zurück¬ 
gekommen. 

Der ttnrgl. portugiesische Gesandte am d i -
nischen Httfe, Herr Graf de Souza, ist nach 
Potsdam abgegangen. 

Den 21 ten dieses verstarb im 4osten Jahre 
seines wohlgeführten Lebens, der hiesige Apo¬ 
theker Herr Iustus Philipp Iüngken, ein 
Mann von erprobter Redlichkett und ausge¬ 
zeichneter Herzensgöle. Sbin Andenken wird 
bei seinen Freunden, und allen dene.i, die ihn 
kannten, nie verlöschen. 

Friederichsfelde den 31. I u l . 
Se. Hochfärstl. Durchlaucht der regieren¬ 

de Herzog von Curland und dessen Frau Ge¬ 
mahlin Durchlaucht haben den Sonntag vor 
ihrer Abrelft aus Friedrichsfelde nach Pyrs 
mont, dem öffentlichen Gottesdienst in der 
Kirche zu Friederichsfelbe, welcher von dem 
Hortigen Prediger Damerow, wie gewöhnlich 



gehalle» worden, abermahl beigewohnt, nach¬ 
dem Sie in eben dieser Kirche den Tag vorher, 
als den t 5 ten Ju l i , früh Morgens umZUhr, 
aus den Handen eben dicsts Predigers das 
heilige Abendmahl öffentlich mit vieler An¬ 
dacht empfangen, wodurch denn auch dieses 
durchlauchtigste Fiirsienpaär der hiesigen Ge¬ 
gend gezeigt hat, daß Sie aufrichtige Vereh¬ 
rer des anbetungswürdigen göttlichen Stif¬ 
ters der wohlthätigen Religion sind' 

DüsseldorfdenZ.Iul. 
M i t den Unruhen zwischen dem Magistrate 

und der Bürgerschaft der Reichsstadt Aachen 
muß es sehr ernsthaft aussehen; indem auf 
Requisilion des Iulich- und Bergischen gehei¬ 
men Rachs heut em Commando von zOO mit 
scharfen Patronen versehene Grenadiers un¬ 
ter Befehl des Obnst - Lieutenants vom 
Osieinschen Regiment/ Herrn von Longueval-
le, dahin beordert worden ist. 

Westcapelle, auf der Insel Walcheren, 
deni2.Iul. 

Es wat am isten dieses, daß unser kleines 
volkreiches Stadtchen dieErbstatthalteeische 
Familie in 4 Kutschen, unter einem großen 
Zulauf und stetem Vivat Orange-Geschrey, 
hierankommen sahe. Alle Hauser waren 
mit Orange. Zierrathen geschmückt, 6 Ehren-
Pforten errichtet, und das Hausvon Walche-
ten, in welchem die hohen Herrschaften abstie¬ 
gen, war mit Tapeten behangt. Bey Besich¬ 
tigung unsers berühmten und kostbaren Tei¬ 
ches waren die hohen Herrschaften zu Fuß, 
und bey den Mühlen waren 2 Felle für Diesel^ 
ben aufschlagen. I n dem einen standen al¬ 
lerley Erftischungen> in dem zweyten aber ein 
großer Zuber und ein Faß, beyde mit See¬ 
wasser gefüllt. I n dem Zuber lagen 5 hatte 
blaue Steiue von verschiedener Größe, und ln 
demFaß ein abgebrochenes Stück von einem 
Seepfahl. M i t großem Erstaunen sahen die 
Herrschaften in den Steinen und dem Pfahl 
das Nagen und Fressen der so schädlichen und 
alles durchbohrenden Pfahlwürmer, di.' bey 
ihrem ganz schleimichten Körper mit eisenhär, 
len Bobri uud Freß-Mtlen alles verwüsten, 

Hierauf sahen I h r o Durch!, die neuen Sees 
pfähle mit sogenannten Wurmnageln bespi-
kern, sahen 26 Arbeitsleute, deren Alter 1806 
Jahre betrug, die Pfähle zum Steckwerk 
schärfen, einen durchnagten Pfahl ans dem 
Grunds mittelst einerKetteaufdas künstlich¬ 
ste heraus ziehen, und überhaupt asses, was 
der menschliche Scharfsinn bey unserm Was¬ 
serbau angebracht, hat. Der Ober-Conum's, 
Dingman, zeigte den Herrschaften auch Stei¬ 
ne von außerordentlicher Größe, welche dis 
See in ihrer Wuth kiszu einer beträchtlichen 
Strecke aufden Teich geworfen halte. Zum 
Abschiede schenkten Se. Durchs, den Arbeitern 
2OxhoftWein. 

Niederrhein den 22. I u l . 
Man nimmt schon, stehet ln einem Bulletin 

aus Paris, Kunstgriffe wahr, um gegen das 
Verlangen zu arbeiten, welches die Reist nach 
der Normandie dem König eingeflößt hat, 
noch mehrere Gegenden seines Königreichs zu 
besuchen. Man will ihn nur seine Macht scs 
hen lassen, und ihm den unglücklichen Zustand 
seiner innern Provinzen verbürgen, wo das 
Eiend wohnet, und wo die Auftage die reinste 
Substanz des Volks verzehret. Die Zanke-
reyen, welche die letzlere Reise schon veranlas¬ 
set, die Spaltungen, welche Eifersucht, Ehr-
geiz und eigenes Interesse entstehen machen 
werden, dürften vielleicht den Monarchen 
zwingen, fich nicht mehr von seiner Residenz 
und den Menschen zu entfernen, welche be-
schäffliget sind, ihm alle Gegenstände nur 
durch ein Gewölke zu jelgen. Wie viele Per¬ 
sonen haben nicht zu befürchten, daß es ein 
Mensch wagen möchte, mit ihm mit einer von 
Patriotismus erleuchteten Freymüthigkeit zu 
sprechen, und ihmMisörauche und Ungerecht 
ligkelten zu entdecken, die ihm bisher noch uns 
bekannt waren. 

Bordeaux den i . I u i . 
Das Korn laßt sich wohl an. Die darauf 

gegründeten Aussichten aufWohlfeilheit ma^ 
cheti, daß diejenigen, die, in Hoffnung auf 
Theurung, aufgeschüttet hatten, nun damit 
zum Vorschein kommen. Dadurch ist hier 



elnsolcherUeberssuß/daß verschiedene Ladun¬ 
gen von Waitzen und Roggen aus Englands 
Dünkirchkn u. s. f. beynahe unverkaufbar 
sind. DerWeinstock, der nun in der Blüthe 
steht, läßt sich auch gut an. 

Venedig den i . I u l . 
Der Bey von Tunis hat sich durch das letz, 

tere Bombardement von Sfax nicht nieder¬ 
schlagen lassen, sondern vielmehr seine Forde¬ 
rungen noch erhöhet, und erklärt, daß er, um 
zu einem Vergleiche mit unserer Republik zu 
kommen, außer den bereits geforderten 
lOOOOOZechinen noch 50000 mehr verlange, 
und dieses als eine Ersetzung des diesem Platze 
zugefügten Schadens. Er hat noch weiter 
versichert, seine Forderung jedesmal mit ei¬ 
ner gleichen Summe zu erhohen, so oft die Ve-
netiamsche Escadre einen Platz unter seinem 
Gebiete bombardieren werde. Dieses giebt 
zu erkennen, daß er sich vor dem Kriege gar 
nicht furchte. 

Briefe ausDalmatien bestätigen, daß der 
Bassa von Scutari Pardon von der Pforte er¬ 
halten, und daß sich dort das Gerücht verbrei¬ 
tete, der Kaiser wolle von Carlstadt aus ein 
Corps von öOO^o Mann in Bosnien einrü¬ 
cken lassen/um mit gewaffneter Hand das 
Grancherichlignngs^Geschasst zu endigen. 

Diesen Morgen erhielt der Senat einen Ex¬ 
pressen von Wien, dessen Mitbringen noch un¬ 
bekannt ist. 

Aus Holland den 22. I u l . 
Die neulich zu Leidsendam gehaltene Pro-

dlnzial-Versammlung der Exercier-Gesell¬ 
schaften in der Provinz Holland wird am 4ten 
Aug. sich wieherzuAllmar einfinden. Diese 
Versammlung hat eine Schrift bekanntma¬ 
chen lassen, die folgenden Titel führt: „Ent¬ 
wurf, um die Republik von innen glucklich, 
von außen furchtbar zu machen, durch dle 
hellsame Verbindung des Interesse der Re¬ 
genten und Bürger, nach einer Resolution der 
Provmzial - Versammlung der bewaffneten 
Corps v^n Holland, qehallen zum erste« mal 
zü Leldsendam den 4tenOck 1785 zur Nach-

richt für ihre Glleder'und die Einwohner von 
Holland bekannt gemacht." 

Stockholm den 11. I u l . 
Der Generalkonsul Fälsch, zu Marseille, 

gium die Nachricht gemeldet, daß die Pest sich 
in dem Algierischen Gebiete, besonders in den 
Städten Bona, Colo und Vsngie, geäußert, 
und.daß zckey Französische von Vona zu Mar¬ 
seille angelaugle Schiffe die Pest am Bort ge¬ 
habt, und daher eine sehr strenge Quarantai-
ne halten müssen. Dieses ist allhier bekannt 
gemacht worden, damit die vorgeschriebenen 
Sicherheit-Maßregeln beobachtet werden 
mögen. 

Warschau den 28. I u l . 
Dis Stadt Chersoń in der Crimm nimmt 

sich ausserordentlich auf. Es sind bereits 6 
volle Gassen fertig. Das Haus von Chassai-
gnon A Compagnie, so von dem Hause Tepper 
A Compagnie etablirtiworden, thut sich vor¬ 
züglich hervor. Es werden bereits in dem 
dasigen Haven Kriegsschiffe gebaut. 

Braunschweig den 22. I u l . 
Vorgestern Abend wurde unser Hof durch 

dle Ankunft des reglerenden Herzogs von Cur-
land, Dero Gemahlin und Prlnzeßin Tochle?, 
hochfürstliche Durchlaucht, in hiesiger Resis 
den; erfreuet. Gestern legten Höchsidieseli 
bm unter dem Namen eines Grafen von 
Wartemberg bei den sämmtlichen hiesigen hos 
hen Herrschasten Ihren Besuch ab, und em¬ 
pfingen von ihnen die Gegenbesuche. Des 
Mittags speiseten des Herzogs von Curland 
Hochfürst!. Durch! bei unsers regierenden 
Herzogs und der Herzogin hochfürstliche 
Durch!, und königl. Höh. nahmen auch da¬ 
selbst, in Gesellschaft der Frau Herzogin hoch-
fürst!. Durch!, die Abendmahlzeit ein. Heute 
besahen die fremden Herrschaften dasNalu-
rallenkabinet, worauf bei dem regierenden 
Herzoge große Mittagstafel war. Des 
Abends ward die italienische Oper: Der Kö¬ 
nig Theodor in Venedig :c. zc. aufgeführet, 
und nach deren Endigung bei Hofe soupiret. 
Morgen werden sich dieHesigen und fremden 



Herrschaften'nach Salzdahlen, von dort aber, 
nach Besichtigung der Bllbergallerle und ein¬ 
genommener Wiltagsmahlzeit, zu der vers 
witlweten Herzogin königl. Höh. nach Antoi-
nettenruh erheben, und daselbst soupir^n. 
Vermuthlich werden diecurlandischen hohen 
Herrsct aften noch zuvor die berühmte Biblio^ 
thrt zu Wolfenbättel in Augenschein nehmen, 
und alsdann die Rrise nachPyrmont weiter 
fortsitzen. 

London den i g . I u l . 
Die heutige Hofjeltung kündigt eine Con¬ 

vention zwischen dem König von Spanien und 
Großbl ittanien an; i ) um dasjenige in Aus¬ 
übung zu bnllgen, was in Rücksicht der Ent¬ 
fernung der engl. Colonlsten aufbemspani-
schenvesten Lande in Am ika in den durch den 
6te i Ärtike des letzten zwischen England und 
Spanien geschlossenen Qesinllivtraktat bê  
stimmten Distrikt festgesetzt worhenist j 2) um 
die Grenzen dieses Distrikts noch weiter aus¬ 
zudehnen ; z) um den daselbst befind!, britti-
schen Unterthanen noch mehrere Privilegien 
zu bewilligen. — Der König Halden reise¬ 
fertigen Gouverneur, S i r Guy Ca"leton,und 
die Parlamentglieder Harboard und Delaval 
zu Pairs von Großb-ittannien erhoben. — 
Den 24. und 25ten dieses werden die Pferde 
des Prinzen von Wallis verkauft, wozu von 
auswärts, besonders von dem Herzog von Or-
lealis aus Paris, ansehnliche Commißlonen 
eingegangen sind. Wenn das Parlement 
nicht ins Mittel tritt, so rechnet man, daß die 
Schulden des Prinzen in 4bis 5 Jährende» 
zahlt seyn werden. Bei seiner Ankunft zu 
Brighlhelmstone hat man alle Glocken geläu¬ 
tet, und damit die ganze Nacht fortgefahren. 
— Zwei Brüder, Georg und William Symi-
Naton, zu Wanlockhrad, in der Grafschaft 
Dumfries in Schottland, welche die Aufficht 
über gewisse Pleyminen haben, sind die Erfin¬ 
der eines Wagens geworden, der, ohne die 
Kräfte lebendiger Kreaturen dazu zu gebrau¬ 
chen, weit geschwinder gehet, als alle unsere 
jetzigen Fuhrwerke, die durch Pferde oder 

sonst gezogen werden. Dle ganje Kraft, wel¬ 
che sie dazu gebrauchen, liegt in einer kleinen 
Dampfmaschine, welche, um fi? 24 Stunden 
im Gange zu erhalten, nicht mehr als F Pence 
werth Steinkohlen zur Feuerung erfordert. 
Ein einziger Mensch, der zugleich das Feuer 
unterhalt, kann den Wagen in allen beliebigem 
Richtungen als Fuhrmann dirigiren. Sie 
haben jetzt einen 4raderigen Wagen verferti¬ 
get, der eine Last von 16 Centnern führet, und 
in einer Stunde lo englische Meilen (2 deut¬ 
sche) lauft. Das Fuhrlohn und Reisekosten 
werden also, wenn diese Wagen erst im Ge¬ 
brauch sind, sehr wohlfeil werden. Wie als-
denn der Finanzmlnisier seine Austagen auf 
Postpfecden und seine Taxen auf zwei und 
mehlspännige Fuhrwerke ersehen werde, muß 
dle Zeit lehren. Die Erfinder haben sich em 
ausschließendes Privilegium für ihre zu ver¬ 
fertigenden Wagen erkauft. 

Isarstrom den l 5 . I u l . 

Das Gewässer hat sich bis diese Elunde 
nicht nur noch nicht ganz verlaufen, sondern 
es ist auch von neuem aus seinem Gestade ges 
treten, und eine neue Ul berschwemmung ist 
jetzt vor unsern Augen, daher man desto be¬ 
trübter ist, da die letzten Güsse so vielen Scha¬ 
den! verursachet, und die erste Wunde lange 
nicht wieder geheilet werden kann. Platzre¬ 
gen, die Wolkenbruchen ähnlich sindunauf¬ 
hörlich; daher lauft die Isar, die Sempt, 
Mesach und Amper unglaublichan<Man sieht 
in Kornfe!dern,in der Gegend Erdlngen,Frey-
fingen und Mospurg das Wild häufig herum 
streifen, so, daß die Bauern immer aüfder 
Hulh seyn "müssen. Was das Sonderbarste 
ist/ so hat die leßte Überschwemmung um die¬ 
se Gegend und in Mospurg selbst viele tausend 
Schnecken aufden Wiesen, Feldern, und selbst 
ln den Häusern dieses Stadtchens, hinterlas¬ 
sen ; sie waren vor den Güssen nicht so bekannt. 

v. _^ z. — VII I . - 5< — I. 
Nachtrag 



Nachtrag sä No. 91. Sonnabends den 5. August. 1786. 
I n der prwüexinen Schleichen Zeitungs,'Expedition, WilhelW Vottlieb Norns 

Nnchhandlunef, ist m haben: 
Der Vatriottschen Gsftllschast in Schlesien Natur- Haushaltungs. und Geschichts^ Calenter 

für Schlesien auf das Jahr 1786. 6 Stöcke mildem Vorbericht, 8. Bttslau, 736 
ßtheft 18 Ggr. 

Schlesisches Titulal bnch, oder Sammlung von Abreßen und Briefaufschriften, nebst eine« 
kurzen Unterrichte von der Einrichtung der Titel in deutschen Briefen. Zugleich ein 
kurzgefaßtes ftanzssisch'deutsches Wörterbuch. Nebst einer Postkarte von Schlesien, 
8. Breslau, 785. gebunden 20 sgr. 

Almanach fur Freymäurer, auf das Schaltjahr 1784. gehest 7 sgr. 
Phl/UälischerAlmanachanfdasJähr 1786. mitKupf. 12. Wien, geheft-osgr. 
Ritterorden Almanach aufdas Jahr 1786. mltKupft 12. Wien. 25 sgr. 
I m . Ben. Boßnet, Einleitung in dls Geschichte der Welt und Religion, fortgesetzt von O. 

Ioh.Anbr.Cramer, 7teFortsetz. grZ. Lsipz. 786 iRthl.2osgr. 
Josephs des Zweyten Gesthe und Verfassungen im Iustizfache in den ersten vier Jahren seî  

nerRegtUung, F2N0, Prag, 786 2Rthl. i^sgr. 
Job. Fr. Lorenz, Elemente der Mathematik, 2terBand, gr8. Leipz. 786 i Rthl. 15 sgr. 
Fezd.Bkbisna, Sammlung deutscher Aufsätze von Fabeln^ aus der Weltgeschichte gezogenen 

Begebsnheiten, freundschaftlichen Briefen:c. 8. Drssd. 786 izsgr. 
Journal aller Journale, oder Geist der vaterländischen Zeitschriften, 4ter Band, Julius, 

1786. Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Rchl.-
Der dmksche Fürftcnbund, durchs politische Fernglas betrachtet von Chr. Lud. Pfeiffer, 3. 

786 7 sgr. 
Auf des vom Grafen von Schmektau herauszugebende Charte des Herzogthums Mecklens 

lenburg, Schwerinsche Lands, wird sowohl bso dem Buchhändler Ioh . Friedrich Korn, 
als bey Wilhelm Gottlieb Korn in Rthlr. i 6Gr . Subscriplion angenommen. Die 
Pro^e^harfe ist ln beides 
(iNano der Freyherr!, von Rittliyschen Gläubiger.) Von der Ksnigl. Ober-

amtsregierung allhier werden alle und jede, welche an die, in einer Uhr, TabattiereN/ 
kleinen künstlichen Sachen, Gold- und Silbergeschirr, Porcellalne, Glaswerf, Zinn, Ku¬ 
pfer, Metall, Blech und Eisen, Leinenzeug, und Betten, Meubles, Hausrath, KleidungsB 
stücken, Vorrath zum Gebrauch und Bückern, bestehenden Verlassenschaft der den 21 I u ^ 
li i 1785. !u Poppelwitz bey Ohlcu: " l , imeFaio verstorbenen Caroline Christiane verwltlw. 
Freyen von Kitttty Zsd. von Huörig, da deren hier Ortes bekannten Anverwandten und 
resp. Intesiat Erben nahmentlich der von Hubrlg auf Poppclwitz, und die von Hauptl-
schen Geschwister die Erbschaft repudliret haben, der gedachten verstorbenen etwanlgen 
übrigen Erben aber unbekannt sind, einen elwanigen ErbesAr.spruch, oder als Credlto-
res oder sonst e^ ^ocm/^e c /̂3ire einige rechtsgültige Anforderung zu haben vermeinen, 
vom ? I lUi l 1786. angerechnet, binnen 9 Wochen, und zwstr a/i ?e?v//m?/m^^6>v/^^ 
den 4 September 1786. Vormittags um y Uhr, vor dem hiesigen König!. Okeramts-
Reaierungsrath Schlechtentha!, als hierzu specialiter authorisirten Deputatoan gewöhns 
licher OberamtssteLe aei i?^ /^ / / ^m e^^/?//?^?^//^/)^^^/^, und zwar die etwanigen un^ 
bekannten Erben oder Erbes Erben/^/ loe/m^^ci^F er/,e?^^^^^ die Creditores 
aber mit der Warnigung, daß die anßenblelbenden Credilores aller ihrer etwanigen Vor¬ 
rechte verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be^ 
sriediZung der sich meldenden Gläubiger von der VerlaßenschaftsMaffe noch übrig bleli 



bea mschle, verwiesen werde« sollen, entweder persönlich öder durch zulaßige Hevoömächi 
ligle zu erscheinen, convociret, und vorgeladen, mit ver Bedeutung, daß wenn ein oder 
der andere der unbekannten Erben u. Erbes-Erben, oder c^/w^ie, / , allzuwelter Enefernung 
vder anderer legaler Ursachen wegen an der personlichenErschelnung gehindert werden, und es 
demselben an Bekanntschaft unter de^en hiesigen Iusiitz-Eommissarlen schien sollte, sich 
derftlbs entweder an den Hofrath Über sen. und Berger oder die Justiz Commißwnsräche 
Müller, unb Sedlaczeck allbier wenden können, und denselben mtt der benöthigtenInsorB 
mation und Vollmacht versehen müße. Breslau den i Inn l i 37864 

Köniql. P?el ß. Bresl. Oberamts,Regierung. 
Verkaufs Termln^der Gücher Nicder^Blasdorf , Johns-

dor fund peyoldsdorf.) Da znr Eubhastation der dem FerdinandFrhr. v. Langcnthal 
zugehörigen im Fürstenthum Schweibnly und deßen Bolkenhayn LandeshuthWen Creise 
gelegenen, und nach der Michzlichen Taxe den jährlichen Ertrag mit 5 ? ^ ^ / ^ zu Ca-
piial gerechnet, auf 70632 Rlhi. ^ i <gr. 8d^. in Courant gewürdigten Wttemächsr Nie^ 
der-Plasdorf, Iohnsdorf U'id Pkßoldsborf, aufweiche bereits in dem lezchm ansicstan-
denenLicltatlons^Termine ein Quantum von 54l0oRtl. geboten ist, ein neuer?c/^//^i 
I./c/t i?^^ und zwar/?e^e//ii^/e auf den 28October Vormittags um 9UHWbcy der hiesi¬ 
gen Ksnlgl. Oberamts ReglernnZ angesetzt worden ist: so wird solckss dcnsnjenigen, Wels 
che diese Güter zu erkaufen Lust und Fähigkeit haben, hiermit zur Nachricht bekannt Ms 
macht. Uebrigens können die vldimirlen Taxen dieser Güter bei der hiesigen, so wie auch 
bei der Oberschleftschen Köntgl. Oöerastts Regierung zu B^leg, inalsichen bei dem Ma¬ 
gistrate zu kandeshuth, woselbst solche nebst dem Snbhaftafions.Patez te össmtliH auŝ -
hängen, die Original-Taxe selbst aber mit mehrerer Muße täglich in bet diesigen Königk 

insplciret werden. Breslau den 1 l Jul i i 1786. 
Könial. Prenß. Bresl. Oderamts Reolsmna. ., 

"^c /^ t / ^der G lä l l vD^c lnes verlohreisgegazigenen Original- Instruments.) 
Von der Ksnigl, GlogauschLN Obelamts,Negierung werden alle diejenigen welche an bett 
auf dem Guttze Groß Nisdsr-Tschirne für die Helene Charlotte vcrwlttwkte Frey!« von 
Tschammer gebohrne von Mchwitz vermöge gerichtl. Recognitlon vom 9 Januar 1756. 
ingroßirten INatis von i482oRtl. zsgr. 3 Hl. nachdem sothanes Or!Zinal>Ir.struMent 
verlohren gegangen, und von der CrsditricinF/ö ^ to Groß Nieder^Tsthirne den 77May 
«. c. gerlHtllch amortisiret worben, als Eigenthümer, Ceßionarien. Pfandes^oder an-
bere Briefs Inhaber ewiges Recht und Anspruch ^ ^ocM//M c ^ ? ^ zu haben vermeine«/ 
citiret und vorgeladen, zu dcß l̂ben LMidirung und I zstificirung /// ^/«/>/o den 5 Otto-
der i7. c. Vormittags um 9Uhr dsr dcm ernannten Commissario Aßistenzrath Iagwihauf 
hiesigemSckloße/tt^oe/^^^c////'^/)^^^^^ persönlich oder bu^ch.aerichtlick) le.qiti-
mirte und mit hinreichender Instruclion verschme Mandatarien aus der Zahl der hiesigen 
Iustitz Commißtonsräths oder Iustitz sommlss^ikn wozu alltNfüLs denjenigen welchen 
es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet die I M t z Comm;ß onsräche FMeborn und Sei¬ 
del ittgleich^n der Iussitz-Comm ssarinsOchnster vorgeschlagen werden zu erscheinen, aus¬ 
senbleibenden Falls aber der Präclufion und der sodann zu verfüge den Löschung bemel-
deler i482oRtl. zsgr. z Hl. w dcm Hypochequen^Buche von dem Guthe GroßNlcber-
Tschirne <n sii?wärtigen. G!oaan den y ^unit ^736. 

(?lufgel)0vekle 
Handelsmann Carl Wilhelm Schreibrf/em^ seinem S hne Ca^l Wilhelm S6)reiber>«l. 
ebenfalls Bürzer, Kauf U''dHandelsmann, das Zeugniß elnes wirthschaftl̂ cheren Verbal-
«nS und.beßeren Geßarens mit seinem Vermögen beigelegt, und ln dieser Rücksicht dahin an-



getragen hat, daß ihm hinführe die freye Disposition über sein Wrmöge« hlnlvlederuln zugei 
standen werden möchte; als wird aufden Grund diests väterlichen Zeugnisses zufolge ( . ^ . 
^?^. l> . Î ib. I. I'a^. 2. ^ . /^. F. 2/. die wieder gedachten Carl Wilhelm Schreibers«, 
unterm 26 Oct. 1784. erlaßene />s/M//>^/ 'El Närung hiermit aufgehoben und dem Pubiiko 
davon zu seinem Nachverhült ErDning gemacht. Breslau den 1? Juli i i /86. 

Directores und Assessores des Städtischen Waystn.Amts. 
(verkauf enles""Hauses.) 3 ^ u Hllbuko^vUd hiermit belanndt gemacht: daß 

eln anderweitiger Bistungs Termin auf das ^s/^/^/e subhgstlree in der goldnen Rade-
gaße sich No< 480. gelegene auf 3289^ Rthl gerichtlich detaxirte Christoph Fränkische 
Haus worauf bereits eln Gehmh von 3000 R b l . c.ftlgf, auf den ic> August c. i?. früh 
um i i Uhr anberaumet worden. Besitzfähige Kauflustige können sich daher an enmlde-
lem Tage bei dem Stabt-Waystnamle melden ihr Geboth ^ ^o^cc>/^m geben uud der 
^H?^^t/a// halber das Wsttece gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kaun in der Wayscn-
amts Registratur in Augenschein genommen werden^ Breslau den 27 Jul i ! 1786. 

" Iverkauf^ ine^^ausesI) O ^ ^ P u ^ o ^ ^ ^ r ^ ^ gemacht: daß der 
IQ. und 24. Auqnft so wie der 7 September i?. c./)?'o ^e^//////i //c^tio«/'/ auf das ^o/tt̂ « 
inne subhasttrte ChristianH Eleonora Hau.-lez ische im Bürgen werter an der neuen Schlcuße 
zunächst welches auf 1233 Rcl. 
16 Ggr. gerichtlich detaxiret ist, anberaumet worden^und wnden Besitzfähige Kauflustige 
zugleich eingeladen an gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen Way-
senamt zu erscheinen und ihr G^bot darauf abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der 
Waystramts Regiliratur in Auaknschein acnommen werden. Breslau den 6 Julii ,736. 

(La^soguslu^aven.) SnVerzelhniß ewesVo-rrathsrcncheilssellezlen,theils 
alten und neuen guten Buche n gus allen WGnschaften, welche den2ttn pctoderunosol-
gende Tage des iau'enden t785len Jahres /̂K/o//?> /ê e verkauft werden, ist sowohl in des 
Herrn Johann Friedrich Korn des altern Buchba^ als auch in derLeuckart undCon^ 
pagnie Buck. Mvftk und Kunsthandlung 

wie er ftin bishero bey der grünen Röhre gehabtes Gewölbe, aufken Naschmarktzwiscken die 
Herren GebrüderSch ipalius und dieGlld' und Silber-Manufactur o^rlkgl. Er l sseriret 
nebst einem sehr qutsn Assorlimertt von den besten und neusten Mode>Waaren, sowohl in Putz 
als auch alle mögliche feine Byjonterie- und Galantene^Waaren, auchalles wasznewem 
moderne', Ameubiimenl gehöret. auchSpiegkl von allen Sorten, und alle Arten von Tisch-
zeuge, mmel und feine Sorten keinewand, Cattune und Z!tz3c. aus de^ ersten Hand in den 
allerbilii;stei Prezßm, verspracht auch auswärtigen Herrschaften in allen obbe:mldeten 
Waaren daö beste prompt ste Accommodement. ^ ^ _ ^ 

(3ur r 1 ^ c h n ^ ) ^ c h l i n es mn und meinen respectiven Herren Abnehmern sowohl 
hohen als medem Standes schuldig, NaUlichtlich zu melden, daß bcymir. ftwiebi'checo, 
also auch fernerhin, alle Sorten große und kl ins Spiegel, von aUen nnr mögUchst rcnen 
Dejstlns, Conftl und andreTitthe mit achten Marmor, als Gwtp!att n, Sp;eg'l nift^ye ^ oa 
neuester Art, neumodische Stubenlaiernen mit runden Gläser, vergoldet und iaqaicl lc.lc. 
alles zu billigsten Prußen zu haben sind. Breslau den 31 I l ^ i i 1786. 

Job. Paulus Ochöne. a n f ^ ^ l ^ ^ a ß ^ 
Nltowtgaße ist ^n ^ W.hn ng von 

Stuben undSt^hmlammer, allenfals für einen Koch bequem, zuveriwethen urdaufMl -
6>ael» <u bezieh.n. Auch ist Stauung, Wagkn^Schuppen und Hendoden bald zu haben. 
Von beyden ist das nähere bev der Eigenthümern gedachten Hauses zu erfragm. 



(Lotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten, so ihre Gewinnsse aus der^e» 
Gasse i/ter Classenlotterie noch nicht abgeholet, werden höflichst ersucht, solche sogleich in 
Empfang zu nehmen. Zur isten Classe der neuen litten Classenlotterle, die sich durch ihre 
solide und vortheilhafte Einrichtung besonders empfiehlt, stehen gantze Loose a i R l l . 4z sgr. 
halbe a 17 sgr. 3 d'. und Viertel̂ koose a8sgr.8 d'. in Courafit mit beliebigen Devisen bis 
zum 16 August, Plans gratis, zu Diensien. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten 
werden Briefe und Gelder geMigst franco erwartet. Prompte und accurate Bedienung 
kan sich jedermann gewiß versichert halten. Auch zur Zahlen-Lotterie werden jederzeit alle 
beliebige Satze angenommen. Breslau den 11 Juli i 1786. 

Johann David Wenhel, in oer qoldnen ffrone am Ringe. 
^elrer^D"ertaus.) Es sind zwei große Zelter, beide m völligem Stande, nebstsu-

behör, wovon das eine roth gefuttert ist, zu vel kaufen. Liebhaber können sie täglich im Oez¬ 
lenkischen Haust aufdem Na chmarkt in Augenschein nehmen. Breslau den 2 Aug. 1786. 
' ^ ^ ^ ^ / m ^ ^ w / ^ A t l z e i g e . ) Compagnie Buch>Muslk^mldKun^ 
Handlung wirb auf folgende Musikalien ^?cem/ne^/o?/ angenommen: Herr von Ditlcrs? 
dorf, 12 Mithologische Sinfonien, i2Rch!r. bis Ende September. Gedhardts kleine und 
leichte Clavlerstücke 8Ggr. in Golde. P elsthmann, z Sonaten fürsPianoforte, i 6Gr . 
ln Golde. Haßlers leichte Sonaten fürs Cla^kr, 2ter Theil, i Rthlr. in Golde. Schmidt, 
3 Sonaten fürs Clavler, 12 Ggr. in Golde. Wagners, oder Rangstreit eine Operette 
in Clavier-Auszug, 12 Ggr. in Golde. Fr.Benda, Oper, Orpheus, im Clavier-Auszu-
ge, iter Act, 22 Ggr. Pr.Courant. ^cem/me^^/3 von sämmtlichen Werken geht bis 

. ^ ^ _^_^ ^. 
(Zur Nachricht.) Ein ^a//HH5^ ^eo/^/ce wünscht als Hofmeister auf demLande 

unterzukommen. Nähere Nachricht giebt die Fettungsexpedition. 
(3u verkaufen.) Eine sehr geraunte Gelegenheit zwischen Stadt- undWa8mauez> 

bey der Kezerkunst, besiehend in emem wohl condjttonirlm 
Wohngebäude mit vier ßeraumllchen Wohnungen nebst Kammern, Stallung auf mehr 
den i6 Pferde, großen Hofraun«-, einem großen Wagen Schuppen, undHolzsiall, nebst 
einem kleinen Gängen mit Obst-Banmen, ist aus freier Hand zu verkauften, nähere 
N_achlicht ist ln No. 911. auf der großen Ohlauergaße im goldenen Löwen zu erlangen. 

" (3?l vernUechen.) I n No."755. auf d^^rls^asss find zwey Mittel. Wohnungen, 
jede von 3 Stuben, nebst Z^gehör, zu vermiekhen, und aufMlchastlzubejichen> Weitere 
Nachricht ist imHoft 2 Stiegen hoch m bekommen. 

(Zu vermlethen.) Aufder innern Schweldnitzer Gaße in No. 590. im ersten Stock 
ist eine Wohnung von 2 Stuben zu vsrmlethen und aufMichaeli zu beziehrn. . Nähere Nach, 
l lch. lD^ gedachtem Haust zu erfahren. ________„ 

. (Selzerdrunnenzu haben.) Aus der ausern Reuschen Gaße in denen 3 Linden ist 
ganz frischer Selzerbrunn, welcher den 5 Juli i geschöpft worden, angekommen. Breslau 
den2Aug '786. 

(Zur V5achlichr.) Etn junger Mensch verlangt als Bedienter unterzukommen, «vel-
cherzeither aufdem Lande gedienet. Nähere An^ige erfährt man in der Zeitungsexpeditlon. 

(Kondition suchendes Frauenzimmers Eine ledige Frauensperson suchet in 
Condition bey einer Herrschaft als Wirthjchaftern zu kommen^ 

(Adeliche Güter zu verkaufen.) Vier. Adeliche Güter, ohnwelt Glatz, find aus 
fteyer Hand, jedoch unzettrennt, zu Verkaufen. Nähere Nachricht hiervon «theilet der 
tammer-Procurator Bröckechoff. 



verkau f des Ritterguths Hieskau.) Sagan den 9 Iun l i 1786. AufÄnfüchew 
der von Kückcpufischen Gläubiger ist zum Verkauf des lm Saganschen Fürstenthum und 
dcßsn Priebuftschen Creiße belegenen adelichelI Lehn^ und Rttterguths Lieskau ein ander¬ 
weitiger ?>?nim/51.ic/> /̂Om> auf den 22 September 6. c. früh um lo Uhr prafigiretwor-
dsn; es werden dahero alle diejenigen so dieses Guth, welches in der davon aufgenom¬ 
menen Taxe zu 5 ^^0 (̂ 5,̂  auf 8584Wl. 25 sgr. zu 6^9 ce//5 aber auf/21) Rtl« 21 sgr. 
gewürdiget, nach stin?.r LehnssQualitat zu besitzen fähig, zu erkaufen gesonnen, und zu 
bezahlen vermögend sind, hierdurch vorgeladen, in obgedachten ê? ^//wvor der Herzogs. 
Regierung allhler zu erwehnttr Zeit zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, sich aufdieih, 

KauftConditionen zu erklaren, und sodann der Adjudicatlon an den 
Meistbietendem zu gewareigm, auf die nach Ablauf des den 22 Sept. c. anstehenden I.i-
c/>.7tio//5-?"e?miM etwa noch einkommende Gebote wird nicht refiectlret, und kan der ges 
riHlllche G ubs Ansthlag und die Verkaufs-Conditionen von jedermann sowohl in dee 
hiesigen Herzog!. Negierungs^Eanzeley als auch bey dem 
n/n httsiMn Stäbe Syndico Johann Joseph Knäuer eingesehen, auch das Guth selbst 
in Augeu/cheln gcnomlnen werden. , ^^_>^^^>^«^^.<_^^______ 

(2lllccions<2lnzeige.) Feftenbecg der 24 Juli i 1786. Da'aufden 21 Augustc.H. 
W dem dieselbjt am alten Ringe sub No. 204. belogenem Tspftr Friedrich Weisseschen Er-
benhaust, verschiedenes Leinenzeug, Betten, Hausrath, Kleidungsstücke tc .^ / /5a attK/' 
O/k/> /eF6 dem Meiste und BestzahleiMn überlaßen werden sollen: so Mächet der Magistrat 
sclHls hiermit bekandt. ^ ^„ , . . , , 

(Handglnher zu verkaufen.) Peucke den 29 Juli i 1786. Die Freyherr!, vou 
Haugwitz Peucker Geschwister und Erden machen bekannt: baß sie die G M e r Ober-und 
Nieder Pcucke im Oelßischen, ingleichen hie im belegcnen Gü¬ 
ther Ober-Mittel-und Nieder^Schlaube und Gewsrsewitz aus freier Hand verkauftn, und 
darüber sogleich in Unterbandiung treten wollen, jedoch wegen ihres zerstreuten Aufent-
hal?s nicht eher einen Kaufabschluß als wegen Peucke auf den 21 August c. H. und we¬ 
gen Schlaube auf den 28 August treffen können, in welchen beiden Tagen dahero Kauf-
lustige zu Peucke und resp. Echlanbe Vormittags sich einfinden, und eines billigen Ab-
schlußes gewärtig seyn können. Die Kaufsbedingungen und nöthigen Nachrichten sind 
im Wiethschaftsautte ^ l : Peucke und C l a u d e uachzusthen. ^^_^_^_____^ 

Pferdezll verkaufen) Koppendorf den 1 Aug. 1736. Da aufVerfügung Einer 
Hochlübl. König!. BreslauftHen Krieges^ und Domainenkammer, aus dem hiesig Bischöfl. 
Gestatte, nachstehende 4 Pferde, als: i ) ein fahriger schwarzschimmel Hengst, 2) ein 
fahriger lichtbauner Hengst, und Z) zwey 6jährige RappStukten, öffentllch gegen baare 
Bezahlung in Courant verkaust werden sollen; als wird solches Liebhabern und Kauflustigen 
hiermit bekannt gemacht daß hierzu der 14 August c.a. z u m ? ^ / ^ 
wo' den; Es haben dahero Kauflustige sich in obbenenntem Orle gedachten Tages Früh UM 
8 Uhr bey der Administration zu melden und zu gewartigen, daß gedachte Pferde dem Meist, 
bietdenbm und Bestzahknden bis auf hohe König!. Cammer-Approbalion werben zugeschla^ 
gen werden. ^ 

(< îwt/l) des ausgetretenen C. C. Ghnsorge.) Onerckwitz den 5 Aug. 1786. Der 
in meinen Diensten czeliandene Wirthschafcsichrelber Carl Christian Ohnsorge, wird hiermit-
offen lich vorgklodcn, sich binnen 14 Tagen a Dato den i M n c.m. längstens in Onerckwltz lm 
Neumarktschen C^eiß gelegen, einzufinden, von seinem Ausbleiben Rechenschaft zu geben, 
wie auch die hlnte?- sich habenden Gelder abzuführen, und die unter sich gehabten Getreide- Be< 
ssände auszugleichen, oder im MchttrfcheinungsM zu gewärtigen, daß stlae hlttttrlaffme 



Effekten gerichtlich abgeschätzt, und zu Tilgung seiner Schuld an Meijlblethenden verkauft 
werden. ^ -

'"'(Xlsmn'o der Rofma Berttd^sn/s"D!eHsrrschaftli6)en Kshle^^^ zu 
Ober^LeopVlbshayn bey citiren hierdurch 
die abwestndL Rosina Berndtin geb. Fttbigertn^ 
rich Berndles Eheweib, oder alle diejenigen, weiche an nur gebaamr Benwttn, in atttziefigen 
Geclchts-Dposikobeftadltchen und ihr zugehörigen 50 GsrlitzistHeMarck, einenzu Recht ges 
gründeten Erb- oder andern Anspruch zu haben vermeynen, daß Ne od?r deren etwanjge ErO 
den den 29 Qccmzber 1786. vor nur crmeldten Gerichten erscheinen, sich bedsrkg rechtfsrtls 
gen, und ihre habende Ansprüche an- und ausführen/ unter deeVerwamunZ, daß st , oder 
deren Erben, auf den Fal! des AusstnbKibens für todt und ansgefchloßen, auch der Wieder¬ 
einsetzung in vorigen Stand für verlustig geachtet werden sollen, das Vermögen aber denen 
sich legitimlrten Erben räch Vorschrift des gnädigsten Mandats, d.d. Dresden den lz Nov. 
7779. werde verabfolget werden; wiedenuauchter z/Ianuar des künftigen i787tenIahs 
r^s zu Ertytilung eines Gescheides anberaumet, und die an die 
RalyhapstrzuGörlitz Dresden, Iunzlan, Friedland, Lauban, undaÜyierinLeopöldLhichN 
tffeiitUch afflssiret worden. ^ ^ ^ ^ . 

s /̂7ano d^r"LhrWlal7Gort!ob Hadclvachfchsn Glaudigsr.) Nachdem zu des 
allhier gewesenen Pachters, Christian Gottlob Kadelbachs, zurückgelassenen Ve lnögen ein 
CreditiWessn erwachsen, so sind dcßelben unbekannte Gläubiger auf den 29 December 
l786. W Pflegunq gütlicher Handlung und Vergleichs auch LiglUdir und Beschönigung 
ihrer ForHerungen und zuyL 17 Januar 1787. zu Anhörung Bescheides auch andrer recht¬ 
lichen Weisung, in Wrstm mw mit ih^en Curatoren und Vormunden oder durch gericht¬ 
lich legttitnirte auch zum Vergleich hinlänglich instruirte Bevollmächtigte zu erscheinen, 
unier der Verwarnung, daß diejenigen, so in dem angesetzten aus-
senbleiben, für ausgeschioßen, diejenigen aber, so zwar erscheinen jedoch ob sie den elwa 
vorstyendcn Vergleich annehmen wpllen, ober nicht, sich deutlich nicht erklären, für ein¬ 
willigend geachtet werden werden, pereanorisH vorgeladen, und die ^dictalien zu Franks 
furtd an der Oder, Reichenbsi g und Lguban öffentlich ausgeharcgcu worden. Niederger^ 
lach heim in der Oberlausitz den 26 Juli i 1786. 

Auras den l August 1786. Magistrats machet be, 
kandk, daß das allhiesiLe jogenann?e Roths Gutd, welches denen von ZdrodowskMen 
Pl^piliea gehö ig^ zum "besten derselben/^ //c^i/^i ve.kauffet werden soll und da-u ^ ^ 
7//?>/tt̂  den l5 Auqust 4September pnft 26Keprem^er c. lz. anberaumet worden; als wers 
den Kauflustige hierzu emg-laden, um gedachte Tags, besonders aber im letzten Termin sich 
allbier zu Ra5hbaust.Äo^lnittag einzufinden, um ihr Gebot abzulegen; zugleich aber wird an-
gezciqkt. daß diszeSGnth in oachftchcndcnGrundstücken bestehct, als i ) in einem gut ges 
öa'.'el'.n Hal st. worinnen 5 Stuben, unterschiedene Kammcrn, eieem Saal, doppelten 
3^l)den, Küchel und g^wöwtcn Ke^cr, 2) einem großen H^f-anm, worinnen sthr viele 
Stallungen, n^bstWagen Schuppen, Heu als auchS^unbodmstehkn, seinen großen 
dabei befindlichen Obstgarten, 4) eine große gut gebaute Scheuer, und 5) einer Viertel 
Hufe Acker ̂ ebst d i^bch^MntMi^stwa ^«««^^«.^«^« 

"I^// 'c?^ der^Glauviger des I . D . v. OaAet.) / ^ ck/^t/o//eEiner Hochs 
löbl. Konia!. Obercml^,N^^ternng zu Bfe'-'au w^eden don^i)/c^l9(^c,//)^7/ft^l) alle dies 
je igen, welche an d?» Nachlaß i ^ zu Pn^g de^stolbenei Major dacDil b!. von ZaremB 
basven Regiments H7N<Ic'a^^D:ekrich v<H^ll5^ worüb^ wegen notorlfttzerUnzulängs 
lichiell durch das mtterm i u m n c. pubii(kte Bett^j ^-^^«rösnet worden ist, und 



welcher ln wenigen Golb und Süber, Wasch, und Bettzeug vttb ünbern Wecken besteht/ 
Ansprüche zu haben vermeinen, dergestalt rorgeladen,daß sie sich binnen y Wochen, spHt̂  
stenS aber in dem auf den 16 October /l. c. angesetzten pecemtotischen Termine Vorniltags 
nm 9 Uhr in der Wohnung der verwit. Frau Majorin v. EMet vor Eydes unlerzcichne-
lcm mit ihren ForbcrnngslZ an die l 7 M 5 / / ^ M ^ melden, dieselbe rechtlicher Art nack et-
neiftt^, und zugleich anG weg<n Beibehaltung des inlermlstisch angesetzten c ^ ^ o ) / / ^ ^ 
F/s d^s Obstfthk^siMn O8erümts:ReKzerungs Anstllltatoris Herrn Holz sich zu erklären, 
wobey denenjemgen M ä u m M n , w.lchL wegen großer Entfernung von hier, oder andrer 
gesttzlichen Ehehaften nicht m Person erscheinen, auch keinen qualificirten Vevollwäch-
tigteu w dem Termine abMiclen ksnmn, terHerrIusiitz Eommissarlus Menßel Hieselbst 
zum Mmiiam//o vorgeschlagen wird/ an welchen dieselben sich zu wenden und mit Voll¬ 
macht mW Information zn versehen haben. I m Fall aber dieselben sich in dem anbe^ 
räumten permttmMen Termin nicht Mit ihren Forderungen melden sollen; so werden 
sie mlt denselben an d i e ^ c ^ ^ ^ ^ A ' pnlciudiret, und ihnen gcgcn die ührigen Creditores 
ein ewiges Stwsthwsigen aufgelegt werben. Brteg den 19 Jul i i i?86. 

"WMn?r"Är res t über de?s V 7 a c h ! a ß ' d ^ N ^ ^ ^ 
Einer hochlsbZ. Könissl. OöLramtsMegierung zu Breslau v o n / ? / ^ / M über das Vermö¬ 
gen des hkftlbst vnstorbenen Major hochlöbl. von ^arembaschen Regiments, Herrn Jo¬ 
hann Dietrich von Oallet (>nc^/^ ^^e^o^/>« erofnef worden ; so wird allen und jeden, 
welche rot? diestm Gemeinschuldner etwas a?2 Gelde, Sachen Effecten odcr Briessttaften 
hinter ßch haben, angedeutet, solches an /5 / ^ / ö^ / / fordersamst anzuzeigen, und, jedoch 
Mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Oc^o/w?^ Einer hochlöbl, 
KöniA Oderamts-Reglerung zu Breslau abzuliefern, unter der Androhung, daß im Vers 
schwetguttgs. urd hiemackst ^ i?K^ bekannt werdenden Falls sie ihres daran habenden Un-
tez Pfands- und anderer Rechte für verlustig werden erklärt werden. Brleg den l y I u l l l 
1786. Goldmann, v/̂ c)^s (^ow?/^>/lott//. 

Ober-Gw?au den 24^Ds<U^l^67^Ns"^eri^ geordnete 
Administration der Wajora5s,Herrschast Obe^Glogau , hat unter vorgangiger Approba¬ 
tion Einer Hechpre'ßl. Konlgk Oberamts.RM die Brandweinbrenne-
tey auf dem Majorete, und deßen AusOroot in dle Amtlichen Wlrths-und Schanh Häu^ 
ser der Herrschast, an den Meistbietenden und Bezahlenden auf ) nacheinander folgende 
Jahre, mittelst öffentlicher Licftation , zu verpachten; zn i<ic/>^'oM'?"^m//^/t sind der 8 Au¬ 
gust, der 22 August, zum letzten und peremwrticben Termin aber den 5 September c. a. 
anberaumet, bey welchem die Fuschlaanug un^er Genehmlqnng Einer Hocbp^etßl>Konigl. 
Dberamks.Regierung erfolgen soll. Die Ausgedoks Erklärungm sind bei der hiesigen 
GchloßCan;e!Ien, bey dem Magistrat zuF^H, und 5el dem Magistrat in Cosel aus¬ 
gehangen auch übsral ein Verzeichnis der W tths nndOchank.Hauttr, und bei der Ver¬ 
pachtung zum Grunde liegende Vcdlngniße belgesugct. Es wird also solches hiermit je-
hermänl lglich und offen^ich bekannt gemacht. ^ ^ ^ 

einiger ausgetretenen ^Interehanett.) Der Magistrat zu Landeck 
tltlret die ftit dem r Januar ^780. bis 5//^May 1736. von sttnerIm lsdlction heimlich ausge^ 
trctenen Unterthanen und Ca^ton^stm und zwar : /. Aus dem l>ämmcr.l-Dorfe Obsrlhal-
heim: den im März 1782. ausgetretenen George Havf, /7. A^s dem Cämmer y Dorfe 
Niiderthalheim: t den im Februar dieses Jahr ausgetretenen Dlensiknecht Florian Dö¬ 
ring, 2)den <m Mar< dleies Jahres ausgetretenen 3)ienftknecht Joseph Stenhll. ?) den 
in eblii? dem Mo'alk und Jahre a^s^esrele^en Dienstknecht IgnaZ Gelßler, I I I Ans 
dem Cammetty Dyrft Karpenfiein den lw Iuni i 1783. mlt seinem Weibe.Anna Maria 



ZebHrnen Gäntyerln und 2 Söhnen heimlich ausgetreteneu FeldZärthtter und Leinens 
Weber Ferdinand Ludwig, ^ Aus dem Cammerey Dorfe Heidelberg: 1) die im Monats 
I un i l 178O. ihrem Manne heimlich nachgegangene Maria rerehligte Kleinin, 2) den im 
März 1781. ausgetretenen Pferdejungcn Frantz Stentzel, z)den im Jul i i 1781. ausge¬ 
tretenen Pferdejungen Joseph Gröger, 4)den im Februar dlefes Jahr ausgetretenen Knecht 
IostphPraper, fich binnen dato und z Monathen, ̂ >-c^^ ie aber bis zum 31 Ottober a.c. 
Hler und in ihren Heimathsorten wieber einzufinden oder zu gswättigen, daß deren hier 
zuruckgelaßenes und ihnen künftig anheimfallendes Vermögen ^ / e m n / / ^ 
^/m erkläret werden wird. Landeck den 75 Jul i i 1786. 

M / Z ^ ^ i m I / ^ I M ^ V r M und I . H. Niagner.) Canch, den 2O I u l i l 
1786. Vok dem Magistrat der Fürst-Bischsfi. Mediat^Stadt Caulh werden ble hiesigen 
Bürgersföhne und zwar i)Christian Ender einZuchnergesell soin ^/«03768, 2) Augustln 
Ender welcher in ^ 0 1 7 7 2 , und ?) Johann Heinrich Wagner, einBittnerglstlle, so bereits 
in am̂ o 37ZY von hier ausgewandert, und besonders letzlere zwei verschollene a^ I ^ ^ i -
<l^ ihrer nächsten Anverwandten hisrnUt vorgeladsn, daß dZeselbsn, oder so einer oder der 
andere bereits verstorben, deren etwamüge Leidsserben vom lo August 1786 an zu zählen 
binnen einer 9 monathl. praclusivischen Frist, wovon 3 Wönathe. fur den Ersten, 3 fur 
den zwsytcn, und 3 für den dritten Termin zu rechnen sind, besonders aber in Te^mmo 
?//?/no ^ / I^ '^ rs^ 'o den 18 May !787< Vormittags um 9 Uhr sich personlich oder schrift¬ 
lich bey hiesigem Magistrat melden, und sodann das weitere abwarten, im Fall ihres 
längeren Attßcndlsibens aber gewärtigen sollen, daß sie dsnen KonigZ. Gesetzen zufolge 
für todt erkläret, ihre Lndsserben pracludirct, und das denen Gebrüdern Ender seit ihrer 
Abwesenheit zugefallene Erbtheil, zusammen a 153 RthZ. und des Wagnsrs ein Sack vä¬ 
terlicher Acker a 4o Rthlr. ihren nächsten Anverwandten undIntssiIt-Elben oder vorkom¬ 
menden Falls Aco K^io mit Auferlegung eines ewigen BlMschweigens werde zuerkannt 
werden. ^ ' ^ ^̂  ^̂ „„__ ^—^. 

(Ankündigung.) Zlttiil Besten der ganz bauMlgen^und (lIUt'ihrer Geschichte) ganz 
natürlich armen Haupt- und Pfarrkirche zu S t . Bernhardin, und besonders zur Herstellung 
der vortrcfiichen Orgel, haben einige Zuhörer, die, am zten Tnnltalis Sonntags vom Herrn 
Probst Hermes gehaltne Predigt: die Geschichte!einesder herrlichsten Freudetttage 
Jesu / drucken lassen, und den ganzen Ertrag, obne Abzug, dieser Kirche zu jenem Bau be¬ 
stimmt; und dieser Predigt sind die gehörigen Erläuceru?lgen über diewahreHage der 
Sache, p. 13—16. beygefügt. Sie thaten das, um das Bedürfnis jener Klrche recht allge¬ 
mein bekannt zu machen; und ffe insgesammt bitten nun inständig zunächst unsre liebe Stadt, 
sodann bie Provinz, und dann fromme Auswärtige, dies nothaedrungene Unternehmen zu 
fördern! Sie glauben, dazu bedürfe es nur eines ganz unbefangnen Lesens und des Gedan¬ 
kens: „Auch ein kleiner Beitrag, in Gottes Hand hingelegt, tan sehr groß werden!" 
Welch ein Beweis thätiger Christenliebe wärs, wenn es nun keiner weiter« Ansprache mehr 
bedürfte, so, baß denn die zu seinerzeit (s</). 15) zu schreibende Geschichte dieses Baues, 
der Nachwelt das sagen könnte: „Eine einzige Bekanntmachung war hinreichend, und 
„S tad t , und Provinz, und Ausland eilten sobald sie erfuhren, wahre Noth sei es was 
„ihre freiwilligen Hülfslelstungen aufrüste." — I n den Buchladen, beim Verfasser, 
und beim Schaffner zu S . Bernh. ist obige Predigt von heute qn zu haben. Breslau 
den 30 I u l . 1786. .^«^««»««^^«^^w—— 
Dleje Zeitungen'werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns'Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und ßnd auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben, 


